
Vier Oisiziere verurtheilt ? 

II Umhanse des tussischeu Parla- ; 
seits sitt die Expeoptintios see-» 

Mut beweise-. ,- Dop 
tue-je ten-sur N Fuss-H 

see-. —..— Cosätztvgth nett erstehen Präsident ueonw ; 

g- M- I Wes-s WHAT-»F aufte- e Beilitäedckeatus t« 
tend zu machen.—Gefäht-ti Men- 1 
tetei atte- ien Man-tschi ten desI 
Keim-a Camllekieikliegimeots w 
Tarni-w unterdrückt. 

Kronsiabt. Ausland Us. Jukis 
Admiral Rofchdestwenikn, der jnkt 
Ossizieren feines Stabes und-Idee 
Qanonenboots »Bedooi« hier rot ei 
Mem Kriegsgericht unter der Anhoge, 
das Boot ohne dringende Veranlass- 
sung dem Feinde übergehen zu haben, 
prozessiri wurde, ist nach einem heute» 
bekannt gegebenenk Wahrspmch desi» 
Kriegsgerichts des ihm zurf Last ge- 
legten Vergeheng nichtjfrtruloig.« Vier( 
Ossizier des Boote wurden schuldigl 
befunden und zufn Tode durch Er- 
lcheeßm verurtheilt Tie Mitglieder 
des Kriegsgerichts erklärten jedoch bei 
der Verkündigung degUrtheiIgsoruchL-, 
daß sie mikdernde Umsan gelten 
lassen und dem Roten die Uurrvunoes- 

Zung du Todesirrafe empfeher wox 
en. 

TamM,Rits-,land,10 Jnli. Ge- 
stein meuterten hier Die Mannsiiesiten 
des Kasorwa Cavollerie s Reqimentk, 
und bei dem Versuch, den Aufruhr, der 

gefährliche Dimensionen anzunehmen 
rohte zu unterdrücken, wurde ein Jn 

fanterie - Offizier und ein Trogoner 
des Neiina Reqiments erschossen. i 
Die Meuterer verbarriladirten sich und- 
leisteten eine sieit lang Widerstand; 
dann tout-den sie übermältigt und ein- 
gesperrt. 

St. Petersburg, 10. Juli. Unser-. 
dater Bauern in der Provinz Yes-J 
roseaw haben den Präsidenten des 
Usterhauses des Perlamente Prof 
Muromtfem telegraphisch ersucht, sei 
nen Einfluß beim Zaren zu Gnnftens 
der Erklärung einer Militiirdiltaturi 

eltend u machen. Motten-treu da- 
dar der Klage geführt dasder 

den Debatten im Unterhause so viele 
Meter fremden Ursprungt gebraucht 
werden nnd daß sie siir das gewöhn- 
ltce Bill deshalb unverständlich sinds 

St. Petersburg, 10. Juli. Im 
Unterhause des Parlamentg wurde 
deute der Beschluß gefaßt, von jetzt 
an nur Nachmittagssitzungen von 2 
bis 7 Uhr abzuhalten. M. Kamiisas 
usw« der die Aufsicht über die Preise 
Myrte« auf der die herausfordernden 
Erklärungen der «Schivarzen hun- 
dert« gedruckt worden sind, ist entlas- 
sen worden. Der Minister des Jn- 
netn liat angeordnet, daß eine Unter- 
suchung darüber angestellt werde. wer 
das Geld sum Drucken der Erkla- 
rungen hergegeben hat. 

St. Petersliurg, 10. Juli. Der er- 

ste Paragraph der Aste-warmes wel- 
cher die Vermehrung des böuerlichen 
Landbesitzes durch Expropriation al- 
ler Staats- sowie Kronendomönen 
und sämmtlicher Kirchen- sowie Klo- 
serländereien vorsieht, ist von der 
commisswn des Unterhaufets einstim- 
rnig angenommen worden. Die Mit- 
glieder der Commisfioni erörtern jeyt 
die Art und Weise der Exnropriatrqn 
sowie die Verfügung über die im 
Privatbesis befindlichen Güter. Ein 
Ende dieser Erörterungen ist noch 
nicht abzusehen. Der Beschluß die 
Kirchenliindereim zu espropriirem die, 
im Gegenst-s zu den ausgedehnten 
sefihunsen der Klöster, in kleinen 
Parzelles im ganzen Lande zerstreut 
liesen und welche den Ortsgeistl 
den Lebensunterhalt liefern 
Berwicklnnqen im Gefolge habe-. Die 
Expropriirung würde den Pfui-M 
den größten The-il ihrer kärglichen 
Emplunmrte nehmen und ein-n EI- 
ssh positr aus einer- nndeven We nöthig Drache-u 

St. Peiersburg, 10. Juli. Nach 
einem ute belant gegebenen Bericht 
des sta ist-ihrer Wurme-M sind wäh- 
read dir isten sechs Monate Use- 
807 Petrsottms nach Sibivien ausse- 
thlidef 

sussbwüthtp 
Jsuse Umriss-et set nehmen-II 

usw«-seis- aw- 
Pettin, W ult Eine Anzahl hier 

aan Hatt A Mkä hatten um Stall im Ernst-Tales eine pas-Mi- III Hei-: man bei ver ei ihr 
l zuging. Im Rausch der It De 

und seyeistctung sollen mehrere sich-. 
Männer in Schonuqu kleine säume mitgerissens tmd sich das-dich 
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Dust-s Mkdc 
Appell, des geschlossenen 

Süden« zu fpteugen 
—.---- 

Stellung zur Negekeutrechkstk 
Der erste Erfolg der Reise des Staats- 

sekketäts Root nach Ssp Amerika-. 
Die ieasuisstische ice-eng hat 
Den Zoll auf gute-it- sches Mehl 
her-m- feez t« —Avßeedem erklärt 
sie, daßee Fett die Handelsbegehimgen »He-Wien Ver-Miete no do- eretmgs 
te- Staateu fordern IpUl —- Diese 
Zollsemäfpignn ist us- großer Be- 
deutung, weils kehl met der Haupt- 
Ausfuhkaktikel nach Beasiiieu ist«- 
Die Erklärung lpat befriedigt- 

Greensjsorn N. C» 10. Juli. Bot 
feiner don Republitanern Nord Caro- 
lina’g arn Vorabend der Staats-Corr- 
dention gestern Abend abgehalteneti 
Versammlung hielt Kriegssekretäx 

»Seit-eine Rede, in der er- betonte, das 
IS ssiir das Land im allgemeinen von 

sgroßem Nasen wäre, wenn im Wir 
den-Süden« ein Bruch stattfinden 

zustehe-Der Süden sei nur durch das 
EHirngeipinft der Negerhenschaft unkd 

durchs immer aufs neue geschickte-I 
Rassenhaß so solide zusammen ge- 

-halten worden« Indem er daraus 
hinweist, daß die Zeit der Furcht vor 

derartigen Ge penstern für immer 
darbei sei. sag e er iider die Wahlge- 

setze im Süden wörtlich folgendes: 
»Eure Regierung ist eingerichtet wor- 
den, um die rößten Vortheile für ore 

größte Anza l der Bewohner des 
Landes zu sichern. Und das wird 
don einer Volteregierung erreicht, 

-weil ea unzweifelhaft fest steht, daß 
im Verlauie der Zeit die Rechte und 
das Glück jeder Person und jeder 
Rlatse viel leichter gesichert und bes- 

Leer beschützt werden können, wenn je- 
Person und jede Klasse Gelegenheit 

erhalt, bei der Annahme von Gesetzen 
oder bei der Auswahl der Executiv- 
deamten gehört zu werden. Dieses 
giltiedoch nur dann, wenn diejeni- 
gen Personen oder diejenigen Klassen, 
deren Rechte durch ihre eigene Stim- 
me geschiitzt werden sollen, genügend 
unterrichtet und fähig sind, zu ents- 
scheiden, wo ihre Rechte und Interes- 
sen liegen und wie sie beschützt wer- 
den miissen. Wenn eine Klasse von 

Leuten sie unwissend ist undsso leicht 
junterdrtickt und irre geleitet werden 
»Man-. daß» sie weiter nichts asyolitn 
Eiche Kinder aufweist, die nvchs nicht 
’die geistigen Fähigkeiten des-« Man- 
neoalters erreicht hohem-»dann werden 
sich diese Personen und Klassen durch 
ihre Stimme in der Regierung keine 
Vorthette verschaffen können. Deg- 
hatb tann eine Politik im Süden, 
die die Schwarzen und Weißen zus 
gleich vom Wahlen ausschließt, wenn 

sie unwissend und nicht verantwort- 
lich sind, nicht weiter tritisirt werden«. 
Bei der Besprechung der Fragen von 

nationaler Bedeutung wieder-holte 
Herr Tast in seiner Rede im großen 
und ganzen nur das, was Präsident 
Rdoseoelt in seinen Reden wiederliiolt erwähnt und betont hat und sgt 
dann hinzu, daß die großen Tor-po- 
rationen und Trusts heute Rooseoelt’s 
Controllirungspolttit fast mehr sitt-h- 
ten als Brnan’s Verstaatlichungspos 
litit. Er nahm dann ferner den 
Congresz gegen den Vorwurf in 
Schutz, daß er bei der Bewilligung 
von Geldern sehr verschwenderisch ge- 
wesen ist« sprach sein Bedauern 

dariiher aus, daß ernicht Zeit habe, 
die. Nothwendigtett der Annahme der 
Philippinen Tarifvorlage zu erörtern 
und schloß seine Rede mit de etsterten 
Worten der Anertennung Für da5«. 
was der Präsident fiir das Land ge-; 
than hat, indem er den Kampf gegen 
mächtige Organisationen eröffnete» 
die Anfangs jedem Versuchsv e en sie. 
anzugehen ohn sprachen, heut oders 
bereite Fur t«haden, weit-sie sthen,; 
da sie sich in Roosevelt detrechnetl 

M. 
« 

j 
i 
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Washington W· Juli. Die vor 

einigen Tagen begonnene Reise des 
Staatssetretärs Root nach Süd-Ame-. 
etta bat bereits Ersotge gezetttgt.3 
Brcsilien bat einen neuen Tatif einge-» 
sitter unter dem der Zoll auf ameri- 
tantsches Mehl nnd andere Waaren, 
die aus Amerika importirt wer-Dem um 

20 Prozent heruntergesetzt ist. Zu- 
gletch hat die brasilianische Regierung 
die CrMieuna bekannt geben lasse-» 
das st- dte Absicht habe, dte Hanslick 
beste nsen zwischen Brasilten nndl 
den e. Staaten zu fördern und in; 
jeder Bestehung besser zu gestalten. ; 

M wichtig tft die Herabse ung des 

Psolu auf Mehl, weil ein fr her ge- 
machter Versuch, dieses 311 ergosnsem kbetnahe zu einem ernstlichen rmätfs 
·ntß zwischen Brassitien nnd den Berei- 
ntgten Staaten qefitdrt hätte. 

sesinc selbst-seen 
New York, W. Just Jn einem 

·«thnmer des Wutdoefsftoeta begtng 
Vetter-n Nachmittag deman? O; Leo- 
M, eh junger kds ennrattey 
Sechsten-en tut-ein er ersehns. 
Man sikanbt, das ttnan tese Schwie- 
etqtetten den jungen nun In dem 

sum-e ten Schettt getrieben. 
·- 

Tutereulosis 
Fortert ist Frankreich cr- 

schreitend viele Wien 
Usheisliche Stolistib 

Von vier-hunderttausend Bärte-m in 
Paris leiden iibcr zwei-hunderttau- 
send im der Inbrunst-im —- Des- 
halb hat tie Campagnt gegen die 
»Weißt Pla e« m Frankreich eine 
untionale cdentung gewonnen 
unt von der Mode-mir für Me- 
dizi- sind Maßregeln in Bei-oth- 
nug genommen wurden, dir der 
Ausbreitung der dtkaukhxit Ein- 
halt thun sollen ——- Sanitäxe Zu- 
stande- in den Bäckckeien sollen 
verbessert werden« 

Washington, JO. -Juli. Das Ge- 
neralconfulat in Paris hat dem Orm- 

dels-Departement Statistilen über 
Tubertulosis in Frankreich-übermit- 
telt, welche viel Wissenswerthes ent- 
halten. Danach sterben alljährlich 
durchschnittlich 150",000 Personen an 

dieser Krankheit in rantreich; 89 
Todesfälle für se 10, Seelen, ber- 
giichen mit 22 in Deutschland. Je 
dichter die Bevölkerung, desto höher 
ftelli sich die Zahl der Todesfälle, 
welche diese Seuche verursacht. Jn 
Paris kommen auf 10,000 Personen 
45.2, in Städten von 100,-000 bis 
500,000 Einwohnern 34.4, in Ort- 
schaften von 5000 bis 10,000 Cin- 
wohnern 23.4, in kleineren Ort- 
schaften 20.4 Todesfälle, veranlaßt 
durch Schwindsucht. Die Campagne 
gegen die ,,Weiße Plage« hat in 
Frankreich eine nationale Bedeutung 
gewonnen und die Atabemie für Me- 
dizin hat im Laufe der verflossenen 
drei Monate Maßregeln unter Beta- 
thung gehabt, um die Ausbreitung 
derselben Einhalt zu thun. Gegen 
eine öffentliche Bekanntgebung der 
Tuberlulosis-Fölle, als Warnung- 
hat sich eine stürmifche Opposition er- 

hoben, weil geltend gemacht wird, 
daß danndie Patienten ihres Unter- 
halts beraubt werden würden, und 
so hat man als nächstbeftek Mittel 
beschlossen, daß die Aerzte dem Pa- 
tienten selbst, sowie feiner Umgebung, 
Maßregeln empfehlen sollten, um 

Anfteckung zu vermeiden. Die Pari- 
ser Bäcker haben eine Organisation 
bewertstelligt, ucn die sanitiiten Zu- 
stände in den Bäckereien zu bessern. 
Es ist durch die Enquete festgestellt 
worden,daß von den Minos-O Bäckern 
in Paris fast 240,000 an Tubertulo- 
sie leiden. Dies ist eine Quelle der 
Gefahr für die Confumenteru und 
eine profesfionelle Bäckerschule ist er- 

öffnet worden, um die Leute in der 
Prattizirung hygienischer Methoden 
zu unter-reisen Es ist ferner ge- 
plant, eine wirksame Jnsvettion des 

Milchviehs einzuführen, weil der Pro- 
zentsaß von Kühen, die an Tubertu- 
lofie leiden, notorisch groß ist, und 
die Uebertragung der Seuche durch 
den Genuß der Milch solcher Kühe, 
wenn auch nicht absolut erwiesen, 
doch sehr wahrscheinlich ist. Kochen 
oder Sterilisiren der Milch befreit 
dieselbe von den Tubertulofisskeimen 
nicht, so hat der Direktor des Pa- 
steuriJnftitutI zu Lille festgestellt 
Besondere Borsichtsmaßregeln sollten 
getroffen werden, urn die Anfteelung 
durch Schultinder zu verhüten. 

Eine Million. 
Die Zahl der Etwa-derer stiljresd 

des letzten Gewinste-. 
Die meisten aus Süd-Italien. 

New York, 10. Juli· Mehr als 
eine Million Einwohner kamen wäh- 
rend des mit dein 30. Juni beendeten 
Fislaljahreg in Ellis Island an. Die 
ganz genaue Zahl ist 1,l)62.054 oder 
199.075 mehr als tm vorher gegan- 
enen Jahre. Die größte Anzahl von 

inwtznderern kam von Süd-Italien, 
nämlich 222,606. Die«Einwant-erer 
verfügten über Geldmittel zum Ge- 
sainmtbetrage von 819,000,000· 

— Jn Ghieago streiten augenblick- 
lich etwa 2,200 Cenientarbteter. 

—Der pensionirte Brigadegenerol 
Henry ·L. Ruder ist heute in Los An- 
geleg, Cal» gestorben. 

—- Die österreixhischsungarifche Re- 
ierung hat die Cinfuhr von Büchsen- fleiich aus Serdten verboten. 

—- Jn Boston wurde heute vie 26. 
Jahreseonvention der Umertean Wa- 
terworls Association er« fnet. 

— II New Hoden, onn» wurde 
heute vle ahreöconventton des Ame- 
riean Jnst tute of Instruktion eröff- 
net 

J— In San Franetseo wurde ge- 
stern der SO. Jahrestag des Werts 
der omektkanischen Flüsse daselbst ge- 

tm 

—.Z»n New Orleans wuide eftern 
der er e Ballen neue Baumwo e fiir 
46 Cent- bas Mund, glfv für M 
verekautt 

—- ltor her Knspp gen der zwi- 
e natichen em» eosmi n Itt tstGo 

M Määåiztttyitåcdw It 
euer n .. 

« 

; - stretdeÆntporm nnd see M 
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« Ossenr Fr-, ge. 
Ilt ein Schallchisss als« 
Kriegsschiffzuhetrachteu?« 

Ja Schnell-isten 
Die »Oui«-it Stemnship Co.«, deren 

fünf große Dann-fee den Verkehr- 
ntit Australien, Tabiti und Hono- 
lnln ermittelt-, kann ihren Beetgichs ; 
tungen nicht nacht-meinem — na- ; 
tantiinestation nnd Hospitnl für. 
Patienten mit schlimmen anstecken- s den Krankheiten soll von Ceanenx 
Island entfernt werden. —- Pläne; 
für den Bat-, von neuen Torpedoil 
dont-Zerstörun, die in der lotten- i 

bewilligungsbill vorgesehen ind. 

Washington 9. Juli. Schon vor 
einem Jahre wurden im Flottendepar- 
ternent Vorbereitungen getroffen, um 
ein speciell für die großen Binnenseen 
bestimmtes Schulschiff zu bauen und 
es svor allem zur Ausbildung der Flot- 
tenmiliz in den an die Seen grenzen- 
den Staaten zu benutzen. Bis jetzt 
hat man mit der Ausführung des 
Projeltg gezogert, weil man noch nicht 
klar darüber ist, ob nicht der Bau und 
sdie Benutzung eines solchen Schiffes 
den Bestimmungen eines mit Canada 
abgeschlossenen Vertrages wider-spricht 
laut welchem weder von den Ver« 
Staaten noch vonCanada Kriegsschisfe 
zwecks Verwendung auf den großen 
Seen erbaut werden dürfen. Es han- 
delt sich dabei darum, genau festzustel- 
len, ob ein Schulschiff als Kriegsschiff 
im eigentlichen Sinne des Wortes zu 
betrachten ist. Die Frage soll dem-s nächst in einer von Sachverständigen 
der Vereiniaten Staaten und Canada 
gebildeten Commission entschieden wer-! 
den. s 

Sau Francisco, 9. Juli. Die- 
,,Oceanic Steamship Co.« ist nicht im- 
stande gewesen, die halbjährlichen 
Zinsen zum Betrage von 21-Ez Prozent 
an 82,4(r5,000 zu bezahlen, und die 
Folge davon wir-d sein, daß die Band- 
inhaher ein Hypotheken - Kündigungs- 
derfahren anstrenaen und für die fünf 
der Gesellschaft gehören-den Schiffe ei- 
nen Massenverwalter ernennen lassen 
werden. Drei dieser Dampfer sind für 
dort auftralischm Handel bestimmt, ei- 
ner vermittelt denVerlehr zwischen hier 
und Tahiti und der fünfte macht regel- 

mäßige Fahrten nach Honolulu. Die 
Firma J. D. Spreckels Fa Brothers 
Co. ist einer der Hauptgläuhiger der 
Gefellschaft,’die sich bereits seit drei 
Jahren in einer sehe unangenehmen 
Finanzitlernme befindet, weil sie ihr in 
tleinerensBeträaen von Zeit zu Zeit 
die Summe von zwei Millionen vorge- 
streckt hat. 

Washington Fi. Juli. Das Con- 
strnittionsbureau des Flotten·departe: 
ments wir-d demnächst die Pläne fiir 
die in der letzten Flottenbewilligungs- 
Vorlage vorgesehenen neuen Torpedw 
boot Zerstörer ausarbeiten Es ist 
wahrscheinlich, ldaß die neuen Schiffe 
bedeutend besser und praktischer gebaut 
werden als diejenigen, welche jetzt be- 
nutzt werden, weil die Mitglieder des 
Confttuktionsbureaus die modernsten 
Schiffe dieser Art persönlich in Augen- 
schein genommen und ihren Conftrut- 
tionspian genau ftusdirt haben. 

Washingtoth Juli. Der Corn- 
mandant der Norsolt Nasvy Yard ifi 
bereit, die Ansichten aller Derer entge- 
gen zu nehmen, die an der Entfernung 
des Pesthosditals von Craney Island 
Hamdton Roads, irgend welches Jn- 
teresse haben. Das Flottendeparte- 
ment hat nämlich die Absicht die Jnsel 
zu benutzen, und das würde natürlich 
ein Auf-heben der dort errichteten 
Ouarantänestation zur Folge haben 
müssen, wogean die Bewohner von 

Norfolk und Umgegend protestiren, 
weil sie dadurch gezwungen werden, 
fiir die auf der Jniel errichteten Ge- 
bäu-de einen anderen Platz zu finden. 

Ja Norweqem 
Kaiser Wilhelm besucht König Haakou 

in Trondlijenr. 
Trondhjern, Hierwegen, Si. Juli. 

siaiser Wilhelm traf gestern Nachmit- 
toa an Bord der »Hamlsurg« hier ein 
und wurde Von König Haalon, der 

aus die Ankunft des Tampferg war 

me und ihn sofort bestieg, aufs herz 
lichsie begrüßt. Die beiden Monat T 

die-n unterhielten sich in dem Privat- 
st.lan des Kaiser-« etwa vierzig Minu-. 
ten, woran sie sich unter den lauten 
Jubelrusen der am Landungeplay 
versammelien Vollsmenge nach denn 
königlichen Schlosse begeben. hieri 
wurde der Kaiser von Königin Mand- 
und dem kleinen Krongrinzen ein-« 

pfangen. Der Kaiser ver reichte danin 
mehrere Stunden allein an Bord sei-i nez Dampfers und nahm am Aben » 
an einem i in zu Ehren oeranstalteienjj 
Galadiner heil. 

J 

Trandhjern, Norwrgery s. Juli» 
Kaiser Wilhelmhat heute den name-i 
gischm Mkni Haaan Vil. zum, 
Ehrenadnrira der deutschen Flotte er-.L 
nannt. « 

i- 
-— Lucy Woge Gast-m pvu Chicsgvtk 

hat MHn Logansportj Ind» einenk 
Kreuzzu gegenden Verlauf unddiej 
Fabrilat on von Cigaretien eriissnet.i 
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Meister Spezmstfl 
rnn ein Mart-I tm hellem-I Buch schreibt-n kann w ali- nsik Irin « iachbar. oder n« kann sine beiycce 

Predigt halt-m over kann ekauch nur eine bes- 
1m Momsinlle tyerftsllm nnd n- baut fein »Da-M- in Der 

WWIUH so wer die Welt dennoch Uns-a niohlnuzgmki 
Vsnf m kcinsx Ihnszsiwkltx Unimm W ist nicht was 

Ihr thut. sondern der Weg wie es gethan wad, mas. den 
Unterfckiivf macht Wuchs-n bei erfolgreichen urt- der et- 
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Yorgeudet keine Beit! 
Der ärgste Verschwender der Welt ist 
derjenige, welcher Zeit vergeudet 
Konfultirt einen Spezialisicm . 

Der MU- SÆVIPVLSUE 
Ost qu --.-«.(1.s, c.s.-s: ::i:1- sdu angewiij Behandlung Der Anat kann nur von 

ist«-tx«k-s-i«.1noc:« «,«i-t».«11zpezialiismerkieltwerd-su; von einem ·-prialistenhe1· 
ch nsnrks nskxs » m von ihm erwählte Jueziumdt «- scinem Lebensztmdkum muchm 

nnd die .(t1m»«en1:«n«unq mu- Msn wide-unman ans die- unemwetzte Verfolguu dr-) nor Augen schwe- 
s,-»k.,» »-k.«h.«s.. T;.·s--.s»kk1s’j:1tmum«-schiedzxpjschenErfoig und Mike-so g im du« Behandhtnq 
und Verhan spezieller um crxnatet Man-stumm Ich werde eine gründlich-e asd wissenschanliche 
kunsthsihung Izu-« sub-»O fu«-»Hu :«:n««hmen,(-1mUntersuchuan welche den wahrt-n ·9,x1»staanh- 
rer Wesustdhext ean«i1U1. »W- xkxelche Zu- jmn im Tunllencherumlapmm 

lkdikm Jsln idmn m Pssmwhma erst-Hm sitt-, Ohne Erfolg «ehabt zu aben. daan iin ich 
Kad- Heim-J- warum ec- s"-·!ylschlug. »M- hate mein Hans-s kehka dem Studium leset Krankheiten m-- 
wijwt unt 1».-r!x-x«-d«1ckdxlskxchwchnxllu frchnc un Its-visit III-hütete m du Behandlung vom- 

thvöiek Entträitnus, Krampf-verbrach Lohne Messer) Wassnbruch 
Alle Ergüsse u. Verluste Stricmr Eurem-g 

Privatkraukheiten Bruch, Slntvergiftung (Syphilis) 
Eiternde Aasbrüche am Leib, im Mund od. im Hals 

Aue-fallen des Haares ek, Krankheiten der Rieme, Blase, Borciehdrüfe u. alle 
Krantheitkn tm- Genitalien. 

Frauenkrankhejte : Solch- me Use-ander Efeu-keck hemieksu erkcnoc Echmetfeth Ikwnrieh und- Migrcine, Nerwiitäh Ech kkflwiqhih Bla Gn- 
nnk Haucht-idem Hagmtuth Janstru«:!hkchmekven usw. 

Hausfrau-besten alt-( ’1::,«1Tickel,«1)kitiffek.Firmen» lege und bloßgklbe, fahlk Dank 
bei Hugs n waren Tuymde von Haku innen von hingen Yeatendie 

Lin-r m II Tand Jahr-F- aust-new xrstrtyi ich non Pxckelm Mit-Jene un Jst-wen kukirt habt-, nachdem 
Eie allt- Hofsnung ensgeqebm Damm jin-aus« von diese-: zieinltchm, ent teilend-n und onvneßlichm 
Krankheit kurnt Axt-welken- 

Privaihekm km Mindesle te: Stadt mr unt- wät,rend der Niederkunft· Miittetliche Ub- 

W woman uni, ti« Umfaqu Minu- qamntm. Ein gutes Heim wird gefun- 

Kosteulose »Seakch Light« Untersuchung. 
« gegenüber der City hall, D r . Mlch Grund Island, Nebraska. 

Bein-ZEIT 
« 

Titspsktxx Yotjtaeiomqkei 
Das sind die Eigenschaften die man findet ln 

DickssBrOSxOUivkispBiex 
welche-.- uixsibertrcissich ist in jeder Vetiehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennein eines guten Tropfeng der allergrößten Beliedtheit erfreut. 

— 

F 114 Nord Locnst Straße LJ · 219 K. L 1 N GBJ Grand ngand, Nebraska- 
(Telephon Nummer: Iz) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen sür Faß- nnd Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus- 

Die allerbesten gemischten Farben 
....sowie.... 

Bleiwein LeinöL 211abastine, Buqu und Wagen 
Paint, trockene Farben, Vatnish usw. usw. 

Fenstersttseiöen in acen Gräser-. 

GEO. BARTENBACH 

Für das glrinttr sowohl alo für den Grotipapa 
Es ist nicht allein gut tür Erwachsene, sondern auch für Moder-, wenn sie 

geschützt sind durch einen Vorrath non 

Forni’s 

Alpenkräutew 
Blutbeleber 

Er heilt sie wenn sie unwolil sind, reinigt und trasti t das Blut nnd Macht 
sie rusti itiid stark. Er ist ein wirklicheg miømitte und heilbriii end iii 

jedem lter. Er regiitirt den Magen nnd iclebt die Leber uiid die die-ren- 
Cr ist keine lenttiiskisriiiisdizitk Er wird nur durch SprziakAgrnteii oder 
direkt verkauft von 

DR. PETER FAHKNEV C sONs co.- 
112414 Jst-ils Icyns An» ctilctcch stunle 

MTWIMWL ! BEMBNT BBEWlNB BB 
FBEMONL NEZIAsICA. 

.-«..«...- — —. —...— ..·. «..:. -------: .;-·-«. « .«——«-.· TIT- 

·«;Jmuft ihre etgeBe Gerste und macht ihr 
—« eigenes Walz. 

» 

Pilsenet Flascheubier Spezialität 

-JU11US Guendel, Igeud 

Fremovthier an anF bei PM! «Sujkdtks Harnivmy Voll-, Chqs 
Nath, anB Schutt Vondksog Evas Pjeper und Julius Gündel 

« owW 
« 

Eure Zeitung auf eBt Jahr im Vor s ezahlt uud sichert Euch eine- unserer 
F- 

uziibschen Graiispramtew 


